
Aus der Reihe: Wir stellen uns vor!
Ein Interview mit Sarah Rothenberger aus dem Kundenservice.

Wer kennt das nicht? - Wir sehen sie mit 
den Stadtwerkefahrzeugen fahren, an 
Baustellen arbeiten, wir lassen sie in unse-
re Häuser um Zähler abzulesen, wir haben 
sie am Telefon, oder wir besuchen sie bei 
den Stadtwerken, um uns zu bestimmten 
Themen zu informieren. Die Kolleginnen 
und Kollegen werden bei einem Wasser-
rohrbruch gerufen oder man trifft sie auf 
verschiedenen Veranstaltungen.
Aber was machen die denn eigentlich, 
wie sind sie so privat und was sind deren 
Aufgaben? Um Ihnen all das etwas näher 
zu bringen und die Stadtwerke noch 
transparenter zu machen, werden wir in 
bestimmten Abständen immer mal wieder 
eine Kollegin oder einen Kollegen 
vorstellen.

Wir haben unserer Mitarbeiterin Sarah 
Rothenberger aus dem Bereich Kunden-
service mal ein paar Fragen gestellt. 
Lesen Sie selbst:

Ich bin Sarah Rothenberger, inzwischen 
29 Jahre jung und wohne mit meinem 
Freund im wunderschönen Bispingen. 
Als Pferdemädchen findet man mich in 
der Freizeit natürlich häufig im Stall oder 
auch gerne mit Pferd in der Heide. Wenn 
ich dort nicht anzutreffen bin, geht nichts 
über ein nettes Beisammensein mit 
Freunden und leckerem Essen.

Hallo Sarah,
was wolltest du als Kind eigentlich mal 
werden?

Da ich schon als Kleinkind ein Herz für 
Tiere hatte, wollte ich natürlich Tierärztin 
werden. Dann erfuhr ich allerdings, dass 
Tiere auch manchmal operiert werden 
müssen, womit sich dieser erste Berufs-
wunsch dann doch schnell wieder 
erledigt hatte.

Wofür bist du verantwortlich?

Ich bin oft die erste Ansprechpartnerin 
am Telefon und auch im persönlichen 
Kundenkontakt. Entweder versuche ich 
die Kunden an die richtigen Kollegen 
weiterzuleiten oder ich kann direkt selbst 
weiterhelfen. 
Bei An-, Ab- oder Ummeldungen innerhalb 
unseres Versorgungsgebiets, Fragen zu 
Rechnungen, Abschlägen oder Verbräu-
chen, sind die Kunden jedoch bei mir an 
der richtigen Adresse.

Wo ist deine Arbeitsstelle, wo findet 
man dich? 

Mein Arbeitsplatz befindet sich direkt im 
Verwaltungsgebäude. Kunden die uns 
persönlich besuchen, landen quasi un-
mittelbar bei mir. Von der Eingangstür 
kann man beinahe direkt in mein Büro 
schauen.

Wie lange bist du schon bei den Stadt-
werken?

Nach meiner Ausbildung bei einem ande-
ren Stadtwerk habe ich der Energiewirt-
schaft erst einmal den Rücken zugewandt. 
Viele kennen mich daher vom Autohaus 
Brockmann aus Soltau, wo ich einige Jahre 
im Kundenservice gearbeitet habe. 
Inzwischen bin ich seit knapp einem Jahr 
bei den Stadtwerken Munster Bispingen 
und versuche den Kunden auch hier tag-
täglich mit einem Lächeln entgegenzutre-
ten, um das Bestmögliche aus jeder noch 
so verzwickten Situation zu machen.

Was war das einschneidenste Erlebnis, 
was dir im Gedächtnis geblieben ist?

Größtes Erlebnis erscheint nun hoch 
gegriffen. Man sagt ja es seien die kleinen 
Dinge im Leben. Ich erinnere mich gerne 
an den Erstkontakt zu einem, mir bereits 
aus dem Autohaus bekannten Kunden 
zurück, der sich sichtlich freute mich hier 
„wiederzufinden“. Eine so positive Reso-
nanz und das entgegengebrachte Ver-
trauen in meine Arbeit ehrt mich immer 
besonders. Er hatte schließlich keinerlei 
Zweifel, dass ich ihn nun auch hier 
bestens bedienen kann.

Was gefällt dir an deiner Arbeit am 
meisten?

Nicht nur privat, sondern auch bei der Ar-
beit ist mir ein harmonisches Umfeld sehr 
wichtig. Ich freue mich daher 
tagtäglich mit tollen Kollegen den 
Arbeitsalltag zu bewältigen. Da wird sogar 
nochmal gelacht, wenn gerade alles blöd 
ist. Daher arbeite ich wohl so gerne im 
Kundenservice, um Momente wie 
zuvor genannt, zu erleben.

Worauf freust du dich in der Zukunft, 
was sind deine Wünsche oder welche 
großen Ziele hast du noch? 

Ich freue mich auf neue Herausforde-
rungen im Job und darauf die Kollegen 
zukünftig noch besser unterstützen zu 
können.
Privat bin ich glücklich, wenn alle gesund 
und munter sind (Zwei- sowie Vierbeiner) 
und ich schöne Momente mit meinen 
Liebsten erleben kann. 

Vielen Dank für deine offenen 
Worte, liebe Sarah!

Schön, dass du bei uns bist.


